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So geht es
mit Corona

weiter

Gegen Ende des zweiten Corona-
Jahres sind wir auf dem besten

Weg zu einem neuen Volkssport,
der – wie der Name schon sagt –
sich für alle Altersgruppen eignet.
Frauen, Männer und sogar schon
Kleinkinder verschaffen sich auf
abendlichen Spaziergängen beson-
ders wertvolle Montagsfrischluft.
Mediziner begrüßen diese Ent-
wicklung, weil die Menschen jetzt
nicht mehr so viel Zeit auf dem
Sofa verbringen.

Wer sich bewegt, läuft weniger
Gefahr, eine Herz-Kreislauf-Er-
krankung zu erleiden. Das entlastet
die Kliniken.

Die anderen, die Montagabend
immer noch Tagesschau oder
Heute Journal gucken, gehen mor-
gens aus dem Haus und lassen sich
erst einmal impfen. Der Trend geht
bei dieser Gruppe klar zur tägli-
chen Impfdosis und könnte schon
bald den Morgenkaffee als Mun-
termacher ersetzen.

Wer viel geimpft wird, hat den
großen Vorteil, dass man sich
kaum noch anstecken kann, weil
man auf diese Weise ja kaum noch
zum Arbeiten kommt.

Der Tag ist auch so gut ausgefüllt
mit dem Ausfüllen von Formula-
ren und den unvermeidlichen War-
tezeiten. Und sollte man dann
doch angesteckt werden, kann man
immer noch am Montagabend spa-
zieren gehen.

Angemerkt

VON JOHANN STOLL
redaktion@rieser�nachrichten.de

Inzidenz über 250,
ein neuer Todesfall
Neu gemeldete Fälle: 49
Fälle in den letzten 7 Tagen: 348
Sieben�Tage�Inzidenz: 259,1
(231,5 am Sonntag)
Bestätigte Todesfälle: 218 (+1)
Covid�Erkrankte im Landkreis auf
Intensivstation: 3
Davon invasiv beatmet: 2
Freie Intensivbetten: Von 26 ge�
meldeten Betten sind drei frei.
Auslastung im Leitstellenbereich:
88,1 Prozent
(Quellen: RKI, DIVI, GA Augsburg)
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Blaulichtreport

BOPFINGEN

Mann wird zwei Mal
von Polizei angehalten
Ein Mann ist am Sonntagabend
gleich zwei Mal von der Polizei in
Bopfingen kontrolliert worden.
Kurz nach 23 Uhr am Sonntag-
abend stoppten Beamte des Polizei-
reviers Ellwangen einen Wagen,
der die Straße Am Beiberg befuhr.
Auf die Frage nach seinem Füh-
rerschein erklärte der 52-jährige
Fahrer laut Polizeibericht, dass er
diesen gerade eben bei anderen Be-
amten abgegeben hatte. Wie sich
herausstellte, war der Mann kurze
Zeit davor bereits von einer ande-
ren Streifenwagenbesatzung kon-
trolliert worden. Ein dabei durch-
geführter Alkoholtest sei positiv
verlaufen, weshalb der 52-Jährige
sich einer Blutentnahme unterzie-
hen musste. Sein Führerschein war
einbehalten worden, was ihn jedoch
nicht davon abhielt, mit seinem
Fahrzeug weiter am Straßenverkehr
teilzunehmen. Der laut Polizei un-
belehrbare Mann musste sich nun
einer zweiten Blutentnahme un-
terziehen; die Schlüssel seines Fahr-
zeuges wurden ebenfalls sicherge-
stellt. (AZ)

UNTERSCHNEIDHEIM

Fahrzeug zerkratzt:
Hunderte Euro Schaden
Eine unbekannte Person hat zwi-
schen vergangenem Mittwoch, 5.
Januar, und vergangenem Sonntag,
9. Januar, 12.30 Uhr, die rechte
Fahrzeugseite eines Mercedes Benz
zerkratzt, wie die Polizei mitteilt.
Der Wagen war demnach in diesem
Zeitraum in der Mörikestraße in
Unterschneidheim abgestellt. Der
hierbei entstandene Schaden bezif-
fert sich auf mehrere hundert Euro.
Hinweise auf den oder die Täter
nimmt das Polizeirevier Ellwangen
unter Telefon 07961/9300 entge-
gen. (AZ)

Blaulichtreport „Bücherhaisle“ soll Dorftreffpunkt werden
Neuheit In Maihingen steht seit Kurzem ein Bücherschrank und wird sehr gut angenommen.

VON JAN�LUC TREUMANN

Maihingen Bürgermeister Franz
Stimpfle hat erst am Donnerstag ein
paar Krimis abgegeben. Doch mitt-
lerweile könnten diese schon eine
neue Heimat im Bücherregal eines
Maihingers oder einer Maihingerin
gefunden haben. Denn das neue Bü-
cherhäuschen, in dem alle ein Buch
abgeben oder von dort mitnehmen
können, findet großen Anklang in
der Gemeinde. „Da ist ein richtiger
Durchlauf“, sagt Stimpfle.

Früher befand sich in dem klei-
nen Häuschen ein Telefon. Dieser
Teil des Hauses sei offen gewesen,
im gemauerten Haus stand eine Te-
lefonzelle, erzählt Gemeinderätin
Heidi Singer. „Das war nicht die ty-
pische Telefonzelle, sondern es ist
ein offener Raum gewesen.“ Doch
der wurde schon seit Jahren nicht
mehr genutzt, das Telefon ist schon
lange raus. In dem Haus sei früher
die „Gemeinschaftsgfriere“ gewe-
sen, sagt Singer.

Singer ist eine der Mitinitiatorin-
nen des kleinen Hauses. Vor einigen
Jahre sei ihr im Urlaub mal ein sol-

cher Bücherschrank aufgefallen,
wenige Wochen danach sei der Bü-
cherschrank in Nördlingen eröffnet
worden. Seitdem spukte die Idee in
ihrem Kopf herum. Singer war auch
als Lesepatin in der Schule aktiv, das
Lesen war ihr schon immer wichtig.

 Schließlich erzählte sie einer
Freundin von der Idee und so fan-
den sich schließlich vier Mitstreite-
rinnen, die sich für das Projekt en-
gagieren wollten. Zunächst kam die
Corona-Pandemie dazwischen,
doch als Bürgermeister Franz Stim-

pfle in einer Gemeinderatssitzung
ansprach, dass es im Rahmen des
Programms Integrierte ländliche
Entwicklung Fördermittel gibt,
wurden die Planungen konkret.

Der Boden wurde gefliest, Wände
geweißelt, ein Schreiner baute ein
Holzregal in die rund 2,50 mal 1,50
Meter große Nische ein. Elektrik für
die Lampen, Bewegungsmelder und
eine Tür kamen dazu. 5000 bis 6000
Euro kostete das Herrichten des
kleinen „Bücherhaisles“, der Groß-
teil werde gefördert, so Stimpfle.

Singer betont, dass es ein Schrank
für alle sei, „von 0 bis 99“. Es gebe
Kinder- und Jugendbücher, Roma-
ne, Belletristik, aber auch Sachbü-
cher und englischsprachige Werke.
„Wir wollen auch gute Literatur da-
rin haben“, betont Singer. Bücher in
schlechtem Zustand würden aussor-
tiert. Regelmäßig kontrolliere sie
mit ihren Mitstreiterinnen das
Häuschen. Sie legen Wert auf einen
ordentlichen Eindruck. „Das ist
nicht abgeschlossen, das geht jetzt
erst richtig los“, sagt Singer.

Vor Weihnachten seien die Rega-
le zu drei Viertel voll gewesen und
wurden dann vor den Feiertagen
„geplündert“, wie Singer erzählt:
„Das ist positiv gemeint.“ Ständig
würden die Menschen Bücher mit-
nehmen. Mittlerweile ist das Häus-
chen aber wieder so gut gefüllt, dass
Singer schon ein paar Bücher mit-
nehmen musste, um sie daheim zwi-
schenzulagern.

Im Dezember wurde das „Haisle“
eröffnet und steht allen Interessier-
ten seitdem in der Regel immer of-
fen. Heidi Singer sagt: „Das soll ein
Dorftreffpunkt werden.“

Das Bücherhaisle in Maihingen bei der Eröffnung: Die Initiatorinnen und der Bürger�
meister: (von links) Isabel Zilles, Heidi Singer, Franz Stimpfle, Bernadette Friedrich
und Daniela Thum. Foto: Franz Stimpfle

ten die Stadt Nördlingen, 3,375 Mil-
lionen Euro bekommt sie an Zu-
schüssen dafür. Im Erdgeschoss des
Bauwerks befindet sich eine große
Aula mit einer Küche. Die bleibt
noch kalt, Restarbeiten seien nötig,
erklärt Riedelsheimer. Doch in we-
nigen Wochen bekommen die Schü-
lerinnen und Schüler der Mittel-
schule und die, die den offenen
Ganztag der Hans-Schäufelin-
Grundschule besuchen, jeden Tag
von den Mitarbeitern der Lebens-
hilfe frisch zubereitetes Essen ser-
viert.

Die Aula würde sich mit ihrer
Bühne auch gut für eine große Ein-
weihungsfeier für den neuen Anbau
eignen. Doch die Party muss wegen
Corona verschoben werden. Den-
noch: Den ersten Tag im neuen Bau
will Oberbürgermeister David
Wittner am Montag nicht einfach
vorbeiziehen lassen, wie er sagt:
„Das ist doch ein besonderes Ereig-
nis“ – und überreicht Riedelsheimer
einen Blumenstrauß. Wittner hofft,
dass die Schüler von der Investition
profitieren: „Die große Party holen
wir nach.“

werden. Den Kindern macht das
Lernen mit den Tablets sichtlich
Spaß, Giovanni etwa sagt: „Das ist
witzig.“ Die Ausrede, dass man sein
Heft oder sein Buch vergessen habe,
gebe es auch nicht mehr, meint die
Schulleiterin schmunzelnd: „Ist ja
alles auf dem Ipad.“

8,4 Millionen Euro kostet der
neue Anbau mit den Lernlandschaf-

Zum Beispiel, wenn es im Fach
Deutsch um die Wortarten geht.
Schließlich könne man den Duden ja
auch online nutzen. Eine Gruppe
könnte daraufhin mit den Ipads ein
digitales Plakat gestalten. Und das
werde über die digitale Tafel allen
gezeigt. Optisch sei das sehr anspre-
chend, sagt Riedelsheimer, Korrek-
turen könnten einfach eingefügt

Winkel nun größer oder kleiner als
90 Grad? Kleiner, meint Lara. Rich-
tig, zeigt das Gerät an: „Wenn es
falsch wäre, würde oben ein roter
Balken erscheinen“, erklärt die
Sechstklässlerin.

Nun ist die Tatsache, dass Lara
ein Ipad zum Lernen benutzt, nicht
die einzige Besonderheit. Durch den
neuen Anbau sei auch ein anderes
Unterrichten möglich, erklärt
Schulleiterin Marga Riedelsheimer.
So lernt nicht die gesamte Klasse
von Lara zur gleichen Zeit im glei-
chen Zimmer dasselbe. Einige Kin-
der sitzen vor der gläsernen Tür auf
dem sogenannten Marktplatz auf ei-
ner Art Barhocker an einem hohen
Tisch. Diese Schülerinnen und
Schüler bearbeiten andere Aufga-
ben. Differenzierter Unterricht sei
das, erklärt Riedelsheimer. Verein-
facht gesagt bedeutet das: unter-
schiedliche Aufgaben für unter-
schiedliche Kinder.

Vor den Klassenzimmern befin-
den sich auch Computerarbeitsplät-
ze. An denen können die Schülerin-
nen und Schüler recherchieren, er-
klärt Lehrerin Stephanie Schuster.

VON MARTINA BACHMANN

Nördlingen Der Lehrer spricht, die
Klasse schweigt – so funktionierte
Unterricht früher. Und so mancher,
der in diesen Zeiten die Schulbank
drückte, ja seine Vormittage viel-
leicht sogar manches Mal „absaß“,
der würde sich verwundert die Au-
gen reiben, wenn er Lara aus der
Klasse 6a einen Tag lang über die
Schulter schauen könnte.

Lara geht auf die Nördlinger Mit-
telschule und an die wurde in den
vergangenen Monaten angebaut.
Die Sechstklässlerin ist eine der
Schülerinnen und Schüler, die in
diesem neuen Bau seit Montag un-
terrichtet werden. Das Klassenzim-
mer, in dem das Mädchen und seine
Mitschüler und Mitschülerinnen sit-
zen, ist dank der großen Fenster-
fronten lichtdurchflutet, die Wände
sind teils orange angestrichen. Lara
blickt nach unten auf ihr Ipad, jedes
Kind in der Klasse hat ein solches
Gerät.

Das Mädchen beantwortet kon-
zentriert die Matheaufgaben, die ihr
eine App stellt: Ist der angezeigte

Lernen im neuen Anbau der Mittelschule
Bildung Lichtdurchflutete Klassenzimmer, Marktplätze mit Computern, digitale Tafeln: Seit Montag wird im neuen

Anbau der Mittelschule Nördlingen unterrichtet. Das Projekt kostete die Stadt mehrere Millionen Euro.

Im neuen Anbau an der Mittelschule in Nördlingen werden die Schülerinnen und Schüler seit Montag unterrichtet. Fotos: Martina Bachmann

8,4 Millionen Euro kostete der neue Anbau mit Lernlandschaften in Nördlingen.


